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Nro 40 . s

Olden

wöchentliche

burgische

Anzeigen .

Montag , den 5. Octobr . 1778 .

I . Gerichtl . Proclam , und Publicat .

1 ) Es ist der Etatsrath und Landvogt von Röſſing gefønnen , sein allhier in der kleinenKir

chenstrasse belegenes , an der Cammerherrin von Harling Hause benachbartes , von

dem Canzleyrath Zachariessen ehemals erstandenes adelich freyes Haus nebst Stall nnd

Garten und allen übrigen Pertinentien , am 9ten Nov . a . c . , in des Provisor und Wein

handlers von Harten Behausung hinwiederum verkaufen zu lassen .

Die Angabe ist den 2ten Nov. a . c. , auf hiesiger Hochfürstl . Regierungs : Cansley.

2) Weyl . Hinrich Nitters , im Neuenbrock, Kinder erfterEhe Vormünder , Jürgen Ratjen
und Andreas Cordes , sind gewillet , den Nachlaß des Hinrich Ritters , bestehend in einer

Heinen Kötheren mit einem Wohnhause und einigen Mobilien , am 1zten Nov . , in dem

Ritterschen , zum Neuenbrock auf Husteden Bau belegenenKöterhause, verkaufenzu lassen.

Die Angabe ist den 2ten Nov. a. c. , auf hiesiger Hochfürstl . Negierungs - Canzley.

3) Wann nachbenannte herrschaftliche Pachtstücke , deren Heuerjahre theils mit Ausgang

dieses , theils aber auf Ostern , Maytag und Johannis fünftigen Jahrs zu Ende gehen ,

von neuem auf drey , sechs , zehn , und mehrere Jahre verpachtet werden sollen , als :

1. Auf den 26sten October , als Montag nach dem 19ten Sonntage Trinitatis . In

der Hausvogtey Oldenburg : die Accise von denen durch die Stadt Oldenburg

gehenden Waaren ; die Oldenburgische Fischeren ; die freye Verkaufung der Sensen

und Lehen in dem Herzogthum ; das Scheeren . Mefferschleifen und Keffelflicken daselbst ;

die freye Herumtragung und Verkaufung der Messer . In der Vogtey Mohriem :

das Wersabeer Sand ; das kleine Sand in der Weefer ; das Ruge Sand ; das Köter

Sand ; das Elsflether Fähr ; die Elsflether und Liener Weeserfischerey. In der Vogs



tey Oldenbrock : die Krüge . In der Vogtey Strückhausen : die Krüge . In
der Vogtey Hammelwarden : das Harrier Sand nebst dem Anwachs ; der in drey
Stücken getheilte Aussendeichs Groden ; die Hammelwarder Weeserfischerey . In der
Vogtey Wardenburg : der Fruchtzehend im Amte Wildeshausen , zurSannum , Saage
und Ahlhorn ; die Wardenburger Fischerey . Im Amte Rastede : die Kruge ; die
Accise in dem Amte Raftede und der Vogtey Jade . In der Vogtey Jade : die Ja
der Krige ; der Krug auf dem Jaderberge . In der Vogtey Zwischenahn : die
lechte Wiese . Im Amte Apen : der 3olf zur Upe ; die Fischeren und der Ahntvogel .
fang ; die freye Berkaufung des Gartensaamens im Herzogthum . Im Amte euen
burg : die Haasenweyde ; die grosse Wische ; die neun ein halbes Fuck , das Rondel
genannt ; der gemeine Krug zur Neuenburg ; die Schaferen zur Schweinebrücke .
2 . Auf den 27sten October , als Dienstag nach dem 19ten Sonntage Trinitatis . In der
Vogtey Rothenkirchen : das Rothenkircher Sand ; die Alser Reitplate ; die Kruge ;
Der Krug bey Spalthofs Hause ; der aus der Bedeichung zurück und ausserhalb Deiches
gebliebene Rest des Ruschsandes ; das Fahr auf dem Havendorfer Sande , nebst der
Kruggerechtigkeit beym kleinen Efenshammer , Siel . In der Vogtey Abbehausen :
die Waage beym Abbehauser Siel : die Wein und Brannteweins . Accise ; das Gut
Heete . In der Vogtey Blepen : die Mühle ; das Blerer Fähr mit dem Kruge .
In der Vogtey Burhave : die Krüge ; das Fahr nebst dem Kruge daselbst . In
SerVogtey Eckwarden : das Eiswürder Fähr ; der Butjadinger Landzolk ; der Zoll von
dem unweit Atens au der Weser neu bedeichten Lande . In der Vogtey Stollhamm :
die Kruge . Im Lande Würden : die Weeserfischerey . In der Vogtey Schwey :
die Accife und Krüge . In der Hausvogtey Delmenhorst : die Wiese im Wieks
horn . In der Vogtey Stuhr das Fahr über die Ochtum im Grollande . In der
Vogtey Berne : das Warflether Sand ; der Kölken Groden ; der Beym Warflether
Sande belegene Placken . In der Vogtey Altenesch die drey Tagwerk Heulandes
zu Leemwerden . So wird solches hiemit zu jedermanns Wissenschaft gebracht , undFönnen diejenigen , welche etwas davon zu pachten Luft haben , sich an den bemeldeten
Lagen , Morgens um 9 Uhr , in hiesiger Hochfürstl . Cammer einfinden , die Conditiones
vernehmen , und nach Gefallen bieten nnd contrahiren . Gleich dann auch diejenigen ,
fo in Compagnie ein und anders zu heuern gedenken, sämmtlich gegenwärtig seyn , undihre Namen anzeichnen lassen , oder ihre Consorten mit schriftlicher Vollmacht versehenmüssen ; im widrigen sie nicht als Mitpächter geachtet werden .

Oldenburg aus der Cammer , den 28ten Sept . 1778 .
von Hendorff Schm . von Hunrichs . Ahlers . Schumacher . Bolken . Pasor .

Romer .
4 ) Wann hiefelbft angezeiget worden , daß sowohl über die Aftrupper und WesterburgerBrücke Pferde , Hornvieh und andre zollbare Sachen gebracht , als auch aus dem

Hannoverischen auf Nebenwegen , und durch die Hunte , Pferde und Hornvich getrieben werden , dieses aber , als zum Nachtheil des herrschaftlichen Zolls gereichend , schlechterdings nicht zur dulden : so wird hiemit allen und jeden , ernstlich und bey unausbleiblicher Confiscations auch dem Befinden nach Leibesstrafe unterfaget , zollbare Waarenüber die Astrupper und Westerburger Brücke zu bringen , oder einiger Nebenwege ausdem Hannoverischen mit Wieh , besonders durch die Hunte sich zu bedienen .
Oldenburg aus der Cammer , den 17ten Sept . 1778 .

non Hendorff . Schm . von Hunrichs . Ahlers . Schumacher . Bolken . Pasor .

Herbart .



5 ) Ueber des Arend Kückens , Kothers in Loffens und Heuermanns in Elsfleth , sämmtliche

Haabfeeligkeit , entstehet Schuldenhalber , beym Herzogl . Ocvelgönnischen Landgerichte ,

der Concurs .

( 1) Die Angabe ist den 3ten Nov . ( 2 ) Deduction den 19fen Nov . ( 3 ) Priori .

tåt Urtheil den 3ten Dec . ( 4 ) Bergantung oder Löse den 18ten Dec . a . c .

6 ) Es sollen alle diejenigen , welche an folgende Documente , als : ( 1) das gerichtl . Pro

tocoll vom zten Mart . 1746 . wornach Lübbe Lübben , zu Sarwürden , mit dem Lübbe

Lübben zum Sürwürderwarp liquidiret , und legterer dem erstern die Summe von 1354

Rthlr . schuldig verblieben ; ( 2 ) das desfällige Jugross . Document von dem 1oten May

1746 No . 1 . ; ( 3 ) eine Verschreibung , ausgestellet von weyl . Lübbe Lübben Sohnes Vor

münder , Melchior Lübben und Peter Cornelius an Lübbe Lübben , zu Sürwürden , unterm

6ten Jun . 1748 auf 200 Rthlr . ; ( 4 ) das desfällige Ingroff . Document vom 27. Jan .

1755 ; ( 5 ) einen gerichtl . Schluß aus des weyl . Lübbe Lübben zu Sarwürden , über des

weyl . Lübbe Lübben , zum Sürwarderwurp Sohnes Mitteln geführten Vormundschaftl .

Rechuung vom 14. May 1748 auf 71 Rthlr . 45 Grote cum Documento Ingroffatio :

nis ; (6 ) das gerichtl . Protocoll vom 8ten Jul . 1749 , wornach die von vorhin gedach

ten Capitalien zu 162 Rthlr . angeschwollene Zinsen zum Capital gemachet worden ; (7 )

das gerichtl . Vrotocoll vom 13ten Sept . 1755 , wornach wiederum 211 Rthlr . derglei

chen Zinsen zum Hauptstuhl geschlagen worden , Ansprüche zft haben vermeinen , solche

ihre Anforderugen , den zten Nov. a . c. , beym Herzogl . DevelgönnischenLandgerichte ,

angeben und bescheinigen .

7 ) Es wird hiedurch öffentlich bekannt gemacht , daß zu beffern Betrieb der ben hiesigen

Gerichte vorkommenden Sachen , es für gut gefunden worden , daß an jeglichem Gerichts .

Tage des Morgens um 9 Uhr mit Vornehmung der Partheyen der Anfang gemacht ,

und in denen Sachen , worinnen Termine anberahmet worden , der Partheyen Sachen

solchergestalt , wie sie im gerichtl . Tagebuche nach einander aufgeführet sind , vorgenom

men werden sollen . Besfalls denn einem jeglichen der Barcheyen , und deren Anwål .

den , denen ein gewiffer Terminus anberahmet worden , angedeutet wird , an den bestimm

ten Tagen zu rechter 3eit zu erscheinen , unter der Berwarnung , daß diejenigen , die nach

folcher Ordnung aufgeruffen , und sich sodann im Gericht nicht befinden werden , für

auffenbleibende geachtet , und der denenselben anberahmte Terminus entweder für cirs

cumduciret angenommen , oder sonsten in contumaciam derselben dem Besinden nach

verfahren werden solle .

Herzogl . Holstein Oldenburgisches Landgericht hieselbst .
v . Stoffing .

8) Es sollen wegen herrschaftlicherRestanten , Beytrags zum Communiondeich, und anderer

restirenden Gebühren , allerhand in Pfandung genommene Mobilien und Moventien ,

am sten Octobr . , Nachmittags um 2 Uhr , im Menenhause vor Oldenburg , dffentlich ,

meistbietend verkauft werden , und können die Liebhaber sich sodann daselbst einfinden ,

und nach Gefallen bieten und kaufen .

Seefelder Kirche , den 26sten Sept . 1778 . Strackerjan .

9 ) Der zur hiesigen Herzoal . Cammer noch nicht abgelieferte 3chndt rf muß in den näch

ften acht Tagen zuverläßig eingeliefert werden .



danhd hit ( )

Demnach dieLandverderbliche Seuche unter dem Hornvichzwar in hiesigemStadtgebietenunmehro , Gottlob weit über Jahr und Tag nicht mehr verspürct worden , jedennoch
folche in entfernten Gegenden noch nicht aller Orten völlig aufgehöret haben möchte , und
man bey dem aus der Fremde kommenden Vich der Gesundheit halber nicht gänzlich gesichert
feyn kann : So hat ein Hochedler Hochweiser Rath dieser Stadt , aus Obrigkeitlicher Bor
forge für das allgemeine Beste nothwendig ermessen , folgende Berordnung zu erneuern , nach
welcher die fremde Bichhändler , in Ansehung des am 18ten Octobr . hieselbst bevorstehenden
jährlichen Wichmarkts , bey Anherobringung des Hornviehes sich zu richten haben . 1 ) Wird
auf denen Gränzen des hiesigen Stadtgebietes von inficirten oder verdächtigen Orten überall
kein Bich , weder einzeln , noch bey Triften , es mögen Påsse dabey seyn , oder nicht , durch ,
gelassen . 2 ). Was aber von gefunden Orten kommt , muß mit Obrigkeitlich beschworenen
Päffen versehen seyn , daß solches Bich nicht nur selbst gesund , sondern auch aus gefunden ,
von allen inficirten Gegenden ohngefähr eine halbe Stunde gehend entferneten Weyden sey .
3 ) In diesen Atteftaten oder Passen muß enthalten seyn , a ) der Name des Bichhändlers ,
oder Verkäufers , b ) die Anzahl , Farbe , Beschreibung und Abzeichnung des Viehes , c )
der Ort , wo dasselbe geweydet , auch daß an solchem , und denen benachbarten , binnen drey
Monaten keine ansteckende Hornviehkrankheit verspåret worden , d ) die Distance dieser Weyde
von denen derselben zunächst belegenen inficirten Gegenden . 4 ) Müssen die Påsse von Ort
in Ort auf der ganzen Passage durch die Beamte unterzeichnet , und von solchen die Gesund
heit des Orts zugleich attestiret , die Nebenwege aber gänzlich , und alle inficirte Oerter auf
eine halbe Stunde vermleden werden , worüber die Beamte ebenmäßig zu attestiren haben .
Insbesondere darf kein Bich am Mühlenhause durch die Ochum gebracht , vielmehr was aus
dafiger Gegend kommt , über Barrelgraben oder Barrel eingetrieben werden . < ) Bey dem
ju Schiff anhero kommenden Vich ist, a ) daffelbe bis zur Einschiffung gleichergestalt zu beob
achten , b ) der Schiffer vor der Abfahrt zu beendigen , daß er von dem Ort der Einschiffung
bis an die hiesige Stadt nirgends anlege , auch kein Wich unterweges einnehme , oder aus und
überfeze , mithin darüber von dem Beamten des Orts zu attestiren . 6 ) Von diesem zu
Schiff kommenden Vieh darf kein Stück hier an fand gesetzet werden , bevor nach vorgängi
ser Untersuchung und befundener Richtigkeit dazu die Erlaubniß und Anweisung ertheilet
worden . Wesends die Schiffe mit Bich auf der Weser oberhalb am Siel , und unterhalb am
Bindwams bey denen Aussenposten anzulegen , und sich zu melden , sodann die fernere Verfüs
gung zu erwarten haben . 7 ) Sind die Vichhändler und Verkäufer gehalten , ihre mitge
brachte gerichtliche Passe und Attestata , zur näheren Untersuchung dem Herrn Richter zu
Borgfeld , Herren Borstadtsherren , oder demjenigen Herrn Gografen , durch deren Districte
fie zu paßiren gedenken , vorab zu präsentiren , und bevor ihnen durch deren Unterschrift die
Durchtreibung verstattet worden , ihr Vich auf der Gränze und das hiesige Gebiete nicht bes
treten zu laffen . Selbige auch 8 ) dem Befinden nach , solche Påsse mittelst körperlichen Ey :
des bestärken sollen , daß das darin beschriebene Bieh unterweges weder verwechselt , noch
vertauschet , oder seitdem durch inficirte Oerter paßiret , auch während der Zeit keines davon
crepiret , und bisher nicht das geringfte Merkmal einiger Krankheit daran verspåret worden .
9 ) Werden diejenigen Bichhändler , welche das eingelassene fremde Vich bis zum Verkauf
in hiesige Weyden zu treiben gedenken , hiemit angewiesen , desends die nächst an der Heer
strasse belegene Kampe zu miethen , damit dasselbe von dem hiesigen Wich abgesondert und .
entfernet bleiben möge . 10 ) Die Auftreibung im Markt zum Verkauf desjenigen Wiches , so
von der Westphälischen Seite kommt , auf der Westerstrasse in der Neustadt , und desjenigen ,
so von der Altstadtsseite kommt , auf der Faulenstrasse bis zum Brill nur gestattet werden



foll , ohne daß das ich von einem Orte zum anderen vertrieben , oder vor dem Berkauf auf

andere Plage gebracht werden midge. Als werden diese Veranstaltungen hiedurch dffentlich

bekannt gemachet , damit alle und jede , sowohl einheimische als auswärtige Vichhändler sich

darnach richten , und denenselben gebührend nachleben , auch mit ihrem Vich an denen an

gewiefen n plåten sich einfinden können .

Publicatum Bremen , am 25sten Septembr . 1778 .

Oldenburger Getraide - Preise .

Surfer Weißen

Surfier Rocken
Wurster Wintergårsten

Butjadinger Wintergärften

82 Rthlr . Louisd ' or .

56
43
41

J . D . Olde .

Der letzte Preiß des Sand Rockens ist hieselbst 32 Grote Cour . für den Scheffel .

II . Privatsachen .

1 ) Beym Boitwarder Groden ist eine Jelle weggenommen. Wer davon Nachricht geben

kann , wolle solche dem Edo Ahlers , zur Klippkanne , ertheilen .

2 ) Es ist aus einer Viehtrift eine scharze , auf der linken Hüfte gemerkte , und krumme

Hörner habende Quene , welche zu Martini milchend wird , nahe ben dieser Stadt wege

gelaufeu . Wer dem Lübbe Lübben , zum Sarwürderwurp , solche wieder anweiset ,

erhålt eine gute Belohnung .

3 ) Dem Anton Günter Harbers , zum Frieschenmohr, ist ein schwarzschimmlichterzweyjah.

riger Ochse mit A. G. H. auf dem linken Horn gebrannt , von Eilert Fuhrken Lande ent

kommen . Wer davon Nachricht geben kann , erhålt eine gute Belohnung .

4 ) Hinrich Schild , Kirch und Armenjurat zu Neuenbrock, hat Martini diesesJahres , ein

Armencapital von 200 Rthlr . und noch ein anders von 20 Rthlr . , an Cangelcapital

aber so Rthlr . gegen gehörige Sicherheit sofort zinsbar zu belegen .

5 ) Die Wittwe Rövern und deren Erben wollen ihr in Golzwarden , der Kirche nahe stehen.

des , zum Wirthshause viele Jahre gebrauchtes , und zur Handlung sehr bequemes Haus ,

ans der Hand verheuern .

6 ) Es hat der Kaufmann Bernhard Michaelffen in Elsfleth auf ankommenden Neujahr

von seines Curanden Geldern 1000 Rthlr . zinsbar zu belegen . Der , oder diejenigen ,

welche solche benöthigt , belieben sich nebst den gehörigen Sicherheits Documenten

mit dem fordersamsten bey ihm , oder dem Herrn Pastor Ruft zu Altenhuntorf einzufinden .



7 ) Es wird hiemit nochmals bekannt gemacht , daß des Herrn Hauptmanns von Mouchiefelbst in der Baumgartenstrasse belegene zwey Häufer mit deren Pertinentien , am14ten dieses Monats . Nachmittags um 2 Uhr , in des Herrn Prov . und Weinhändlersvon Harten Hause , dem Meistbietenden entweder einzeln oder zusammen verkauft , undwann nicht hinlänglich geboten wird , solche auf ein oder mehrere Jahre fünftigen
Ostern anzutreten , meistbietend verheuert werden sollen .

3 ) Ein Beamter auf dem Lande suchet einen Bedienten , der von seiner Treue und gutenAufführung glaubhafte Zeugnisse aufzuweisen hat . Er muß gefund seyn , frifiren , allenfalls auch barbieren können ; und in der Feder geübt seyn . Wer diese Stelle anneh
men will , der hat einen guten kohn zu gewarten , und kann sich in der Expedition dier
fer Anzeigen melden .

9 ) Ein junger Mensch von 22 Jahren und gutem herkommen , der im Rechnen und Schreis
ben ziemlich geübt , und bereits geraume Zeit bey Herrschaften gedienet , auch seinesbisherigen Wohlverhaltens halben , und daß er in der Feder sehr geübt sen , die glaub
würdigsten Zeugnisse beybringen kan , wünschet als Schreiber bey einem Beamten auf
dem Lande , oder als Bedienter ben einer vornehmen Herrschaft allhier oder auf dem
Lande unterzukommen . Nähere Nachricht ist in der Expedition dieser Anzeigen zu haben .

) Die Frau Paftorin Brandt will den Nachlaß ihres feel. Mannes , befiehend in Büchernwovon ein besonders Berzeichniß ausgesandt worden , Schränken , Tischen , Stühlen ,
Koffern , Betten , Bettstellen , einer Haus Uhr , einem groffen fupfernen Kessel , Leinen ,Binnen , und allerhand Hausgeräth , am 22ften Oct. d. J . , öffentlich, in demPastorey .
Hause zu Warfleth verganten lassen .

1 ) Weyl . Wittwe lahusen Erben , su Elsfleth , und der testamentarischeCurator bonorum ,
find gesonnen , ami 6ten Octobr . a . c . , in Engelbart Hauerken Hause , einige zum Lahusfischen Nachlaß gehörigen Wohnhauser nebst Garten auch Ländereyen und Kirchenstellen ,
öffentlich , verheuern zu lassen .

12 ) Harm Wilken , zu Edewecht , hat von den dortigen Armen Mitteln 9 Rthlr . Zweydrittel und 1 Rthlr . Cour . gegen Sicherheits Anweisung sofort zinsbar zu belegen .

3) Dem Joh . Berend Grube , zu Frieschenmehr, sind in der Nacht vom 21ften auf den 22 ſten. . , vier junge Schweine , worunter zwey Borgschweine befindlich , und eine vers
schnittene Sau von seinem Lande entkommen . Dem Anweiser dieser Schweine wird eine
gute Belohnung versprochen .

14 ) Es hat Anthon Günter Dringenburg, zuSchwenburg, am 22stenSept . , des Nachmit¬tags eine verschnittene Sau von seinem Lande verlohren . Wer solche wieder lieferterhält eine gute Belohnung .

15 ) Dem Johann zur Windmühlen , zuNastede , find von seinemLande daselbst, vier Sřůckjunges Bich , als : eine weisse , eine schwarze , eine blanfchimlichte Quene und einschwarzbunter Ochfe weggekommen. Wer diese dem Eigenthümer wieder zuführen kann ,erhålt eine ansehnliche Belohnung .



16 ) Es hat die Wittwe Schauenburg im Abraham eine bey ihrem Hause belegene Bude ,
Ostern 1779 . anzutreten zu verheuer . Liebhaber wollen sich desfalls bey ihr melden .

17 ) Es hat der Herr Provifor Kuhlmann , von seinen in Administration habenden Geldern ,
jego 400 Rthlr . zu Mart . d . J . , 6 bis 700 Rthlr . und im Jan . 1779 . 4000 Rthlr . in
Golde , gegen Aweisung hinlänglicher Sicherheit zinsbar zu belegen .

18 ) Eltern oder Vormündern , deren Kinder oder Pflegbefohlene der Handlung gewidmet
sind , und welche sie zuvor in der englischen , französischen , holländischen Sprache ,
in der Orthographie diefer und der deutschen Sprache , im Briefwechsel nach jeßiger
Art , im italienischen Buchhalten , der Geographie , allen andern zur Handlung nothi
gen Wissenschaften , und einem gesitteten Wesen , zu desto besserem Ankommen auf
Comtoiren , und Fortkommen in ihren fünftigen Geschäften unterrichtet zu haben wins
schen , wird dazu bey jemand in Bremen , der bereits verschiedene Jünglinge mit er
wünschtem Erfolg angeführet hat , und noch anführet , Gelegenheit angeboten . Nähere
Nachricht ist bem Herrn Nathsverwandten Breithaupt oder dem Herrn Dehlbrügge
in Oldenburg zu erhalten .

19 ) Es hat jemand eine milchende Kuh welche mit dem vierten Kalbe geht , und hieselbst
auferzogen , abzustehen . Liebhaber wollen sich mit dem fordersamsten melden , und ist
in der Expedition dieser Anzeigen nähere Nachricht zu erhalten .

20 ) Dierk Lüerfen , Kirchjurat zur Bardenfleth , hat an Kirchen und Armen Capitalien sofort
500 Rthlr . in Golde zu belegen .

21 ) Tillmann Glopftein , zu Bremen , will seine , aus Reelf Wackers Concurs gelösete , in der
Dorfschaft Silleus , Burhaver Bogten , belegene Kötherey cum pertinentiis , unter ans
nehmlichen Conditionen aus der Hand verkaufen . Liebhaber wollen sich desfalls forders
samst bey dem Gevollmächtigten des Herrn Ass . Knochenhauer , Monf . Büfing melden .

Avertiffement .

Am nächsten Donnerstage werden die am 21ften Sept . mit vielem Beyfall aufgeführte
beyde Schauspiele : Der Edelknabe und der dankbare Sohn auf der Hentschelschen
Bühne wiederholet .

Todesfall .
Den 2ten Octobr . , ist der Herr Pastor Greverus sen . zur Osternburg ein Interessent

der Priester Wittwen . Caffe mit Lode abgegangen .



Kriegslied .

Aus der poetischen Blumenlese , für 1779 .

' s ift Krieg ! ' s ist Krieg ! Gottes Engel wehre ,

Und rede du darein !

n ' s ist leider Krieg und ich begehre

Nicht schuld daran zu sein !

Was sollt ' ich machen , wenn im Schlaf mit Gråmen ,

Und blutig , bleich und blaß ,

Die Geister der Erschlagnen zu mir kámen ,

Und vor mir weinten , was ?

Wenn wackre Männer , die sich Ehre suchten ,

Verstümmelt und halb todt

Im Staub sich vor mir wälzten , und mir fluchten
In ihrer Todesnoth ?

Wenn tausend tausend Våter , Mütter , Bräute ,

So glücklich vor dem Krieg ,
Nun alle elend , alle arme Leute ,

Wehklagten über mich ?

Wenn Hunger , böse Seuch ' und ihre Nöthen

Freund , Freund und Feind ins Grab

Versammleten , und mir zu Ehren krähten
Von einer Leich herab ?

Was hülf mir Kron ' und Land und Gold und Ehre ?

Die könnten mich nicht freun !

' s6 ist leider Krieg und ich begehre
Nicht schuld daran zu sein !

Doch Friebe schaffen , Fried ' im Land ' und Meere :

Das wäre Freude nun !

Ihr Fürsten , ach ! wenn' s irgend möglich wäre ! !
Was könnt Ihr Grössers thun ?

פאר
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